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je eine größere gleich gebildete Figur betont die Ecken. Die äufsere und innere

Einfaffung bilden fchmale Bäume mit Rofetten. Nicht minder ftilvoll ift die Ver-

zierung zweier podienartig vortretenden Sockel an einem Eingange im Hofe der Frauen-

wohnung des Palaf’tes (Fig. 14 23). Auf beiden Sockeln erfcheinen in fymmetrifcher

Anordnung fymbolifche Thiere (Löwe, Adler, Stier), Fruchtbaum und Pflug, auf den

Schmalfeiten die Figuren eines Königs und eines Beamten. Die beiden vorherrfchen-

den Farben, das Blau des Grundes und das leuchtende Antimongelb der Figuren,

bilden den wirkfamiten Gegenfatz, und in der einfachen, wahrhaft grofsartigen Stili-

firung ftehen diefe claffifchen Beifpiele echter Flächenverzierung unübertroffen da.

Nach den Farbenaufnahmen bei Place find die Flächen gelb, alles Detail der Innen-

zeichnung blau, die nackten Theile der Männer in hellrothem Ziegelton, die Bärte

Fig. 14.

 

Wandfockel aus Khorfabad

aus glafirten Fliefen 23).

(Ende des VIII. Jahrh. vor Chr.)

fchwarz, Einzelnes grün und weifs (die Blätter der Rofetten) glafirt gewefen. Die

Umriffe waren in den noch weichen Thon eingetieft, zum Theile fchwarz ausgefüllt,

um die Farben zu trennen; das Ganze fetzte fich aus einzelnen, an den Kopffiächen

glafirten, im Verbande vermauerten Backfieinen —— nicht Fliefen — zufammen, die,

wie die über die Stofsfugen gefloffenen Glafuren beweifen, einzeln glafirt und ge—

brannt waren. Man kann fich demnach die Herf’cellung eines derartigen \)Vand-

fchmuckes To denken, dafs man in den lufttrockenen Thonkuchen die Zeichnung ein-

ritzte, hierauf die Thonplatte in einzelne Ziegel zerlegte, worauf die Ziegel jeder für

fich, je nach dem auf fie entfallenden Theile der Zeichnung, glafirt und alsdann

gebrannt wurden. Verfatzmarken auf der Rückfeite ficherteri die richtige Verlegung

des Materials.

Aus den letzten Zeiten der Ninivitifchen Epoche (VII. Jahrhundert) liegen

keine bemerkenswerthen Reite vor; um fo gröfser dagegen iit die Zahl von Bruch- ha
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Reich.


